
F
euerwehr und Selbsthilfe, Sport-
vereine und Kultur – die Mög-

lichkeiten, sich ehrenamtlich zu en-
gagieren sind so vielfältig wie die
Motivationen derer, die selbiges
tun. Im heimischen Landkreis gibt
es viele Bürgerinnen und Bürger, die
ein Ehrenamt oder sogar mehrere
Ehrenämter ausführen. 96 von ih-
nen bekamen in dieser Woche in ei-
ner gemeinsamen Veranstaltung der
Universitätsstadt Marburg und des
Landkreises Marburg-Biedenkopf als
Dank dafür die „Ehrenamts-Card“
überreicht. 

Danke sagen für das Engagement der
ehrenamtlich Tätigen und deren Ein-
satz würdigen: Das ist die Idee hin-
ter der „Ehrenamts-Card“, die in
Marburg bereits zum 18. Mal über-
reicht wurde. In der Karte sei aber
auch ein Wunsch versteckt, erklärt
Oberbürgermeister Egon Vaupel:
„Machen Sie bitte weiter, wir brau-

chen Sie auch in Zukunft noch“,
sagte er an die Anwesenden im Hi-
storischen Rathaussaal gerichtet.
Die Ehrenamtlichen seien es, die das
Gemeinwesen auf ihren Schultern
tragen, so Vaupel. Er sprach auch
den Ehepartnern und Familien sei-
nen Dank aus; denn wenn jemand
zur Feuerwehr oder in seinen Verein
gehe, dann übe immer ein anderer
Verzicht in dieser Zeit.
Die Landrätin des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf Kirsten Fründt er-
läuterte, die Beweggründe, warum

Menschen sich ehrenamtlich enga-
gieren, seien ganz individuell  - und
diese Individualität schaffe Vielfalt
und Lebensqualität. „Man kann es
nicht oft genug wiederholen: Es ist
nicht mit Geld aufzuwiegen, was Sie
einbringen“, sagte Fründt. Insbe-
sondere vor dem Hintergrund, dass
die Anforderungen an ein Ehrenamt
gestiegen seien. Häufig sei man in
einem Verein Manager eines mittel-
ständischen Unternehmens, so die
Landrätin.
Neben Fründt und Egon Vaupel, die
ihr Grußwort bei der Überreichung
der „Ehrenamts-Card“ gemeinsam
absolvierten, waren auch Vertreter
der Gemeinden sowie aus dem Kreis-

ausschuss des Landkreises und dem
Magistrat der Universitätsstadt Mar-
burg gekommen, um sich bei „ihren“
Ehrenamtlichen zu bedanken. Musi-
kalisch umrahmt wurde die Veran-
staltung von Knut Kramer und Viktor
Medgyessy; Wolfgang Pfeiffer mode-
rierte. 
Insgesamt 96 Frauen und Männer
sind nun neue – oder erneut – Be-
sitzer einer „Ehrenamts-Card“. Sie
engagieren sich in den verschieden-
sten Vereinen und Bereichen: von
der Feuerwehr über den Sportverein,
den Tierschutz oder dem Roten
Kreuz bis hin zur Selbsthilfegruppe.
Egal, ob man im Kulturcafé Michel-
bach, im Hessischen Staatsarchiv
oder in der Deutschen Parkinson-
vereinigung engagiert ist:  Voraus-
setzung für den Erhalt einer „Eh-
renamts-Card“ sind mindestens
fünf Jahre ehrenamtliche Tätigkeit
und dies mindestens fünf Stunden
pro Woche. Mit der Karte verbunden
sind Vergünstigungen in ganz Hes-
sen, zum Beispiel bei Sport- und
Kulturveranstaltungen, in Museen,
Kinos, Volkshochschulen und ande-
ren Einrichtungen.
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96 Menschen aus Stadt

und Landkreis erhalten

eine „Ehrenamts-Card“

Foto: Nadja Schwarzwaeller im Auf-

trag des FD 13 der Universita� tsstadt 


	02
	03
	04
	05
	06
	07
	08
	09
	10
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28

